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Lob der Mittelmäßigkeit
Für Schülerinnen und Schüler gibt es wohl kaum einen 
wichtigeren Tag im Schuljahr: der Zeugnistag zu Beginn 
des Sommers! Für die einen ein Tag zum Feiern. Einer-
seits, weil er den Beginn der Sommerferien einläutet. 
Zum anderen, weil er mit Geschenken, Prater-Besuch 
oder Eis essen zusammenfällt. Für andere wiederum 
entwickelt sich der Tag zum Schlimmsten des ganzen 
Jahres: wenn in den Zeugnissen Fünfer zu finden sind. 
Und dazwischen die vielen mittelmäßigen Zeugnisse.
Wie geht es Ihnen, wenn Sie das Wort „mittelmäßig“ 
lesen? Für viele ist es eher negativ konnotiert. Mittel-
mäßig, das ist eben doch letztendlich zu wenig. 
Da geht mehr, das geht besser! In Zeiten der Selbst- 
optimierung ist mittelmäßig eben nicht genug. Und 
das ist auch nachvollziehbar: wer möchte sich gerne 
von der mittelmäßigen Ärztin behandeln lassen? 
Doch gerade rund um die Urlaubszeit merken wir, 
dass es durchaus auch Situationen gibt, in denen das 
Mittelmaß unverzichtbar ist, und zwar gerade dann, 
wenn ein Höchstmaß unverhältnismäßig viel an Kraft, 
Energie, Zeit oder Geld kosten würde. 
Wer es nur mit letzter Kraft in die Ferien oder in den 
Urlaub geschafft hat und erst einmal eine Woche 
braucht, um überhaupt irgendwie ansatzweise in die

Erholung zu kommen, sollte viel-
leicht die eigenen Ansprüche an 
Leistung und Erfolg überdenken. 
Gerade im „Dauerlauf Alltag“ ist eine 
gesunde Mittelmäßigkeit wichtig. 
In der Bibel lesen wir von ganz 
vielen mittelmäßigen Menschen: die 
600.000 Israeliten, die aus Ägypten 
befreit wurden und 40 Jahre in der 
Wüste lebten. Die 5000, die beim Speisewunder dabei 
waren. Die ersten Christ*innen, die von Paulus einen 
Brief bekamen. 
Wir sind von mittelmäßigen Menschen umgeben. Und 
das erfüllt mich mit Demut. Dabei lerne ich, dass ich mit 
meiner Mittelmäßigkeit zu einem guten Miteinander 
beitragen kann. In der Bibel, im Galaterbrief steht ein 
Vers, der diesen dynamischen Ausgleich beschreibt: 

„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen.“ (Galater 6,2) – Schwäche verbindet oft 
mehr als Stärke. Deshalb kann die Gemeinschaft der 
Mittelmäßigen eine starke Schar sein. 
 
Einen schönen Sommer wünscht 
Ihr Pfarrer Stefan Fleischner-Janits



Schulanfang 
Mit einem kunterbunten Gottesdienst wollen wir uns 
am Sonntag, 1. September 2024 um 10 Uhr auf das neue 
Schuljahr vorbereiten und Gott um seinen besonderen 
Segen bitten. Speziell mit dem Eintritt in die Schule 
beginnt für Ihr Kind und für Ihre Familie ein neuer, span-
nender und herausfordernder Lebensabschnitt. Rituale 
können dabei helfen, Übergänge bewusst zu gestalten 
und mit den Hoffnungen, Erwartungen und vielleicht 
auch Sorgen, die damit verbunden sind, umgehen zu 
können. Wir freuen uns auf Sie und Ihr Schulkind.

Konfi-Kurs 2024/25
Zum Konfi-Kurs in der Region Wien-Mitte sind alle  
Jugendlichen der Messiaskapelle herzlich eingeladen, die 
im kommenden Jahr 14 Jahre oder älter werden. 
Das ist neu: alle evangelischen Jugendlichen im inner-
städtischen Bereich können sich für ein bestimmtes 
Modell entscheiden. Zur Auswahl steht: Dienstag Abend 
in Gumpendorf (wöchentlich), Donnerstag Abend in der 
Stadtkirche (14tägig) oder in der Regel einmal im Monat 
am Samstag Vormittag in der Messiaskapelle. Neben Ort 
und Zeit gibt es auch unterschiedliche Schwerpunkte. Alle 
weiteren Informationen dazu bei Pfarrer Stefan Fleischner-  
Janits sowie beim Informationsabend am Dienstag,  
17. September um 18 Uhr in der Lutherischen Stadtkirche 
(1010 Wien, Dorotheergasse 18). 



August 2024
4.8. 10:00 Pfarrer.i.R Harald GESCHL

	 11.8. 10:00 Lektor Mark RUIZ HELLÍN
18.8. 10:00 Lektor Wolfgang WALDSCHÜTZ
25.8. 10:00 Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS

Juli 2024
7.7. 10:00 Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS

	 14.7. 10:00 Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS
21.7. 10:00 Pfarrerin Katharina PAYK
28.7. 10:00 Lektorin Tanja DIETRICH-HÜBNER

Informationen über Angebote und Gottesdienste 
finden Sie auf unserer Homepage. 
Pfarrer Stefan Fleischner-Janits erreichen Sie per Mail: 
pfarrer@evang9.wien sowie unter +43 699 188 77 791.
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September 2024
1.9. 10:00 Pfarrer Stefan FLEISCHNER-JANITS

Gottesdienst zum Schulanfang
Di	 17.9. 18:00 Infoabend zum Konfikurs 2024/2025 

in der Lutherischen Stadtkirche 
Dorotheergasse 18
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Urlaub
Pfarrer Stefan Fleischner-Janits ist im Sommer von 
15. Juli bis 18. August auf Urlaub. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an unser 
Pfarramt: pfarramt@stadtkirche.at oder 01/512 83 92. 
Für seelsorgerliche Gespräche steht rund um die Uhr 
anonym und kostenlos die Telefonseelsorge unter der 
Nummer 142 zur Verfügung.


